
[ca . 1644 ] A
GRENZMARCHEN DER ZUM SCHLOSS HILFIKON GEHOERENDEN GUETER

Der 1 . Marchstein steht beim Kirchrain in der Nähe des Kruzifixes,

allwo der Schlossbesitzer das Herbstgericht abhält . Auf diesem,
wie auf den andern Marchsteinen befinden sich die Wappen des
Schlossbesitzers und der Freien Aemter.

2 . Marchstein : Bei der Brücke , die über den Dorfbach führt.
Oberhalb liegt Ulrich Schmids Krautgarten , auf der linken Seite
verläuft der Weg in die obere Mühle.
3 . Marchstein : Richtung Dorf , zwischen Stefan Stapfers , genannt
Schneider , und Jung Heinrich Buchers Krautgarten . Die Grenze ver-



läuft Richtung untere Mühle , auf der rechten Seite des Dorfbaches

4 . Marchstein : Richtung Landstrasse Sarmenstorf - Fahrwangen.
Er steht vor dem Hause von Hans Stutz und grenzt an den Baumgar¬
ten von Andreas Mellänger , Schuhmacher.
5 . Marchstein : Bei der Esche . Auf der rechten Seite befindet

sich Haus und Krautgarten von Bernhard Keller , genannt Baumann,
auf der linken Seite Haus und Krautgarten von Georg "Luonen " .
Dazwischen verläuft ein Fuss - und Heuweg.

6 . Marchstein : An der Landstrasse Sarmenstorf - Seengen . Auf der
rechten Seite liegt der Baum- und Krautgarten von Hans Bücher,
genannt Hans Heini , auf der linken Seite der Baum- und Krautgar¬
ten von Heinrich Stapfer , genannt Schneider . Dazwischen verläuft
der Bach.

7 . und letzter Marchstein : Bei der weissen Esche an der Land¬

strasse Sarmenstorf - Villmergen , zwischen Ulrich Döbelins und
Buchers , genannt "Büchlins " , Baumgärten.

Was ausserhalb dieser Märchen , auf den 14 Schupposen und den dazu
gehörigen Gütern liegt , gehört zum Gericht und zur Vogtei Sarmens
torf und die Appellation allein vor die Gerichtsherren . Für die
Güter , die ausserhalb der 14 Schupposen liegen , ist der Landvogt
der Freien Aemter zuständig
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